
  

Kantonsrat St.Gallen 42.22.16 

    

   

Motion GRÜNE-Fraktion: 

«Energiezulage als gezielte Entlastung für Haushalte in bescheidenen Verhältnissen 

 

 

Die Mietzinsen haben sich seit dem Jahr 2005 (Basis=100) verglichen mit dem Landesindex 

der Konsumentenpreise weit überdurchschnittlich erhöht. Der Unterschied liegt bei 18 Punk-

ten1. Der Aggressionskrieg Russlands gegen die Ukraine führt nun über die massiv steigenden 

Energiepreise zu weiter steigenden Wohnkosten. Davon besonders betroffen sind Haushalte 

mit geringen Einkommen und Familien mit Kindern. Viele Mieterinnen und Mieter haben bereits 

die Aufforderung erhalten, freiwillig ihre monatlichen Akontozahlungen für Nebenkosten zu er-

höhen. Bei Mietverhältnissen mit bisher pauschaler Abrechnung drängen Vermieterinnen und 

Vermieter auf eine Umstellung mit der Verrechnung der effektiven Energiekosten. Mietende  

mit geringen Einkommen wohnen zudem häufig in energetisch besonders schlecht isolierten 

Liegenschaften. Es ist absehbar, dass es spätestens bei Vorliegen der Abrechnungen für das 

Winterhalbjahr 2022/2023 zu grossen finanziellen Härten kommt. 

 

Eine Motion im Nationalrat regte eine ‹Energiezulage› für Haushalte in bescheidenen finanziel-

len Verhältnissen an, um die steigenden Energiekosten abzufedern. Die Auszahlung könne 

über das Prämienverbilligungssystem der Krankenversicherung und analog wie bei den wirt-

schaftlichen Covid-19-Hilfen befristet erfolgen. 

 

In seiner Antwort auf die Motion führte der Bundesrat unter anderem aus, dass der Bund keine 

Kompetenzen habe, in das Prämienverbilligungssystem der Kantone einzugreifen. 

 

Die Regierung wird eingeladen, einen Entwurf vorzulegen, damit sich eine befristete, aber an-

gemessen hohe kantonale Energiezulage über das Prämienverbilligungssystem der Kranken-

kassen abwickeln lässt.» 

 

 

19. September 2022 GRÜNE-Fraktion 

                                                   
1  Abrufbar unter https://www.mieterverband.ch/mv/politik-positionen/news/medienmitteilungen/2022/78-Milliarden-

Franken.html. 
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